
 

 

  

Oberstufenzentrum Schützengarten 

Herzlich willkommen im  
OZ Schützengarten 
 

Mit dem Übertritt in die Oberstufe 

beginnt für Ihre Tochter/Ihren Sohn 

der letzte Abschnitt der obligatori-

schen Schulzeit. Während dieser 

Zeit werden die Jugendlichen inten-

siv auf eine Anschlusslösung vorbe-

reitet. Aus diesem Grund ist es be-

sonders wichtig, dass wir als Schule 

mit Ihnen als Eltern in einem regen 

Austausch stehen. Nutzen Sie des-

halb die Gelegenheiten, um mit 

den Lehrpersonen und der Schullei-

tung ins Gespräch zu kommen. Wir 

freuen uns auf eine positive Zusam-

menarbeit.  

 

Christof Seitter 

Schulleiter OZ Schützengarten 

Informationsbroschüre  
Oberstufenzentrum Schützengarten 

Adressen 

 

Oberstufenzentrum  

Schützengarten 

Schützengartenstrasse 11 

9242 Oberuzwil 

Lehrerzimmer 071 950 49 60  

 

Schulleitung 

Christof Seitter, Schulleiter 

Büro 071 950 49 62 

christof.seitter@schulen-oberuzwil.ch 

 

Schulsozialarbeit 

Alex Kriesi  

Mobil 079 550 79 86 

alex.kriesi@schulen-oberuzwil.ch 

 

Schulpsychologischer Dienst 

des Kantons St.Gallen 

Martin Zorn 

Tonhallestrasse 33 

9500 Wil 

058 229 07 23 

martin.zorn@sg.ch 

 

Schulverwaltung & 

Leitung Volksschule 

Wilerstrasse 12 

9242 Oberuzwil 

Telefon 071 950 48 80 

schulverwaltung@oberuzwil.ch 

gallus.rieger@oberuzwil.ch 

 

www.oberuzwil.ch 

www.schulen-oberuzwil.ch 
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Das Schulsystem  

des Kantons St.Gallen 
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Mittelschulen 

1. Kindergartenjahr 

2. Kindergartenjahr 

1. Primarklasse 

2. Primarklasse 

3. Primarklasse 

4. Primarklasse 

5. Primarklasse 

6. Primarklasse 

3. Realklasse 3. Sekundarklasse 
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Berufslehre 

1. Sekundarklasse 1. Realklasse 

2. Realklasse 2. Sekundarklasse 

Elternforum OZ-Oberuzwil 

 

 

 

 

 

Das Elternforum OZ-Oberuzwil wur-

de 2008 ins Leben gerufen.  

 

Zweck des Elternforums  

Ziel des Forums ist es, die Zusam-

menarbeit zwischen Eltern, Lehrper-

sonen, Schulleitung und der Schul-

behörde zu fördern. Des Weiteren 

sollen gemeinsame Projekte, welche 

im Interesse der Schülerinnen und 

Schüler sind, in gegenseitiger Ab-

sprache realisiert werden. Als Pro-

jekte sind u.a. die Begleitung des 

Neuanfangs der Erstklässler in der 

Oberstufe, das bessere Kennenler-

nen der neuen Lehrpersonen, Be-

werbungsgespräche für die 2. Kläss-

ler, Veloservicetag  sowie die Inten-

sivierung der Elternbildung vorgese-

hen. 

 

Zusammensetzung 

Das Elternforum setzt sich aus inte-

ressierten Eltern aus verschiedenen 

Klassen zusammen. Ein fixer Verteil-

schlüssel ist nicht definiert.  

 

Weitere Informationen finden Sie 

unter www.schulen-oberuzwil.ch.

Schülerrat 

 

Der Schülerrat setzt sich aus Vertre-

terinnen und Vertretern aller Klassen 

zusammen und wird von der Schü-

lerratspräsidentin oder vom Schüler-

ratspräsidenten geführt. 

 

Aufgaben und Kompetenzen 

- Infokanal zu den einzelnen Klassen 

- Ideen und Vorschläge aus den  

Klassen entgegennehmen, im 

Schülerrat einbringen - und gege-

benenfalls dem Team und der 

Schulleitung unterbreiten 

- Initiierung und Pflege einer  

positiven Schulhauskultur 

- Demokratie erleben und erlernen 

 

Mithilfe und Organisation bei 

besonderen Veranstaltungen  

- Pausenaktionen, Getränkeverkauf 

- Sportanlässe, Kinoabende,... 

- grössere Feierlichkeiten 

(Schulhausfeste, insbesondere 

Schulschluss) 

- Gestaltung der Schülerwand  

- Ausschreibung von Wettbewerben 

 

Die Mitarbeit im Schülerrat ermög-

licht Ihrer Tochter/Ihrem Sohn, auch 

Verantwortung für die gesamte 

Schule zu übernehmen. Selbstver-

ständlich sollen die Aufgaben nicht 

nur Feste und Anlässe fokussiert 

sein. Vielmehr wäre es wünschens-

wert, wenn sich die Jugendlichen 

auch mit relevanten Themen des 

Schulalltags auseinandersetzen und 

allenfalls Verbesserungsvorschläge 

initiieren.  



Leitbild 

 

Unsere Schule  

Unsere Schule bereitet die Jugendlichen auf ein eigenständiges und verantwortungsbewusstes Leben vor.  

 

Schulklima  

Unsere Schule schafft eine freundliche, ehrliche Atmosphäre, die auf gegenseiti-

gem Respekt beruht. 

 

 Fairplay  

 An unserer Schule halten sich alle an vorgegebe-

ne und gemeinsam entwickelte Regeln. 

 

 

 

Entwicklung 

Unsere Schule baut auf Bewährtes und ist offen für Neues. 

 

 

  

 Förderung  

 Unsere Schule fördert die Leistungsbereitschaft und die Fähigkeit zu selbst- 

 ständigem Denken und Lernen. 

 

Zusammenarbeit  

 

 

Zusammenhalt  

Für unsere Schule ist eine intensive Zusammenarbeit unter den Partnern selbstver-

ständlich. 

 

 

Lektionentafel Oberstufe gemäss Lehrplan Volksschule (LP 21) -  

Schuljahr 25/26 
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Wahl- 
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Wahl-
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Natur, Mensch, Gesell-

schaft 

Räume, Zeiten, Gesellschaf-
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Sport 3 3   3 3   3 3   

Arbeitsstunde   2 2   0 1     

Medien & Informatik 

Z‘angebot M & I 

1 1   1 1  

1 

 

1 

   

1 

 

1 

MNU       2 2   2 2 

Projektarbeit         1 1   

Ind. Schwerpunkte         4 5   

Total 32 32   32 32   31 30   

  

 Französisch sowie Textiles und Technisches Gestalten in der  

2. Real sind Wahlpflichtfächer. Das heisst, dass entweder Französisch 

oder Gestalten gewählt werden muss. Es können aber auch beide 

Angebote besucht werden. 

ERG - Religion 

 

Ab dem Schuljahr 21/22 wird der 

ERG-Unterricht ausschliesslich von 

der Schule angeboten. Dies hat den 

Vorteil, dass sich die Lernenden im 

Klassenverband mit den verschiede-

nen Themen dieses Fachbereichs 

auseinander setzen können.  

 

ERG-Kirche wird nicht mehr durch-

geführt. Vielmehr können die Lan-

deskirchen einen freiwilligen Religi-

onsunterricht anbieten. Dieser ist 

im Kontext der Schule als Freifach 

zu betrachten.  

 

Aus rechtlicher Sicht ist es eine kir-

chenrechtliche Frage, von welchen 

Bedingungen die Kirchen z.B. den 

Zugang zur Konfirmation abhängig 

machen. Diese Verantwortung liegt 

somit ausschliesslich bei den Lan-

deskirchen, weshalb die Schule da-

zu keine Einflussmöglichkeit hat. 

Setzen Sie sich diesbezüglich mit 

den verantwortlichen Personen in 

Verbindung.  



Schulweg 

 

Der Schulweg liegt im Verantwor-

tungsbereich der Eltern. Lernende 

dürfen mit dem Velo zur Schule 

kommen. Ein gedeckter Veloabstell-

platz wird zugewiesen. 

 

Ein Moped darf nur mit Bewilligung 

der Schulleitung benutzt werden. 

Die Erteilung einer Bewilligung wird  

restriktiv gehandhabt und erfolgt 

nur auf Grund eines schriftlichen 

Gesuchs, welches eine überzeugen-

de Begründung enthält und von 

den Eltern oder den Erziehungsbe-

rechtigten unterzeichnet ist. 

 

Denken Sie daran, dass der Schul-

weg für Schülerinnen und Schüler 

wichtige soziale Kontakte beinhal-

tet. Insofern sind wir Ihnen dankbar, 

wenn Sie Ihre Tochter/Ihren Sohn 

nur in Ausnahmefällen mit dem Au-

to in die Schule fahren.  

Absenzen 

 

Kann Ihr Kind den Unterricht aus 

gesundheitlichen Gründen nicht 

besuchen, erwarten wir eine Be-

nachrichtigung durch die Erzie-

hungsberechtigten neu via PUPIL 

connect. Die Meldung sollte bis 

spätestens 15 Minuten vor dem Un-

terrichtsbeginn erfolgen.  

 

Arzt- und Zahnarztbesuche sollten - 

wenn immer möglich - ausserhalb 

der Unterrichtszeiten vereinbart 

werden. Wir sind Ihnen dankbar, 

wenn dies berücksichtigt wird.  

 

Urlaub 

Urlaube bis zu einem Tag kann die 

Klassenlehrperson bewilligen. Ur-

laubsgesuche für mehr als einen Tag 

müssen mind. zwei Wochen vorher 

schriftlich zusammen mit dem 

#Kontakt der Klassenlehrperson 

zuhanden der Schulleitung abgege-

ben werden.  

Unbegründete Absenz 

Während zweier Halbtage pro Schul-

jahr kann Ihre Tochter/Ihr Sohn dem 

Unterricht fernbleiben. Die Klassen-

lehrperson muss mindestens zwei Ar-

beitstage vor der Absenz schriftlich 

informiert werden. Eine Begründung 

ist in diesen Fällen nicht nötig.  

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie die 

beiden Halbtage sinnvoll nutzen und 

die Jugendlichen diese nicht erst in der 

letzten Schulwoche einziehen. Am 

ersten Tag eines neuen Schuljahres 

kann kein Jokertag bezogen werden.  

 

Der #Kontakt bleibt im Besitz des 

Schülers oder der Schülerin. Bei Ver-

lust des Kontaktheftes muss ein neu-

es erstanden werden, und das An-

recht auf weitere unbegründete Ab-

senzen in diesem Schuljahr verfällt.  

 

Ferienplan   

Diesen finden Sie auf unserer  

Homepage: 

www.schulen-oberuzwil.ch/  

Ferienplan 

Hausordnung am Oberstufenzentrum 

 

Verhaltensregeln - Gegenseitige Achtung 

Wir begegnen uns mit Respekt und Toleranz.  

Jeder darf seine Meinung haben. 

Wir pflegen einen freundlichen Umgangston, indem wir einander grüssen. 

Wir grenzen niemanden aus - wir sind strikte gegen jede Form von  

Gewalt und Rassismus. 

Wir lassen das Eigentum der andern in Ruhe. 

Wir halten Ordnung rund ums und im Schulhaus. 

Wir beginnen den Unterricht pünktlich. Aus diesem Grund befinde ich mich 

beim 2. Läuten im entsprechenden Schulzimmer.  

Frische Luft tut mir gut. Aus diesem Grund halte ich mich in den grossen 

Pausen im Freien auf.  

Falls ich aus irgendeinem Grund das Schulareal während der Pause oder 

Zwischenlektionen verlassen möchte, frage ich eine Lehrperson oder die 

Schulleitung um Erlaubnis.  

Ich schätze saubere Räume. Aus diesem Grund trage ich in Schulzimmern 

Hausschuhe und im Freien meine normalen Schuhe. (Ausnahme Werkstät-

ten: Aus Sicherheitsgründen trage ich Schuhe). 

Die Schule ist ein Ort der Begegnung und des Lernens. Aus diesem Grund 

ziehe ich für den Unterricht passende Kleidung an. Insbesondere verzichte 

ich auf das Tragen von Sport- und Freizeitkleidern.   

Ich bin mir bewusst, dass ich Kaugummis in den Schulzimmern, in der Turn-

halle und im Hallenbad nicht kauen darf. (Ausnahme: Kaugummis während 

Prüfungen). 

In der Schule konzentriere ich mich auf den Unterricht. Aus diesem Grund 

ist mein Handy ausgeschaltet und in meinem Rucksack oder in meiner Ta-

sche deponiert. Auf dem Schulareal verwenden wir das Handy nicht.  

Laserpointer stellen eine Gefahr dar. Ich verzichte grundsätzlich auf die Ver-

wendung derselben. 

Ich achte darauf, dass die Bewohnerinnen und Bewohner ums Schulhaus so 

wenig wie möglich gestört werden. Das Skateboard und ähnliche Geräte 

verwende ich deshalb nur von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr 

bis maximal 22.00 Uhr.  

Ich verzichte auf den Konsum von Energy-Drinks und Alkohol, auf das Rau-

chen (inkl. E-Zigaretten) und Drogen. Der entsprechende Verstoss wird mit 

entsprechenden Disziplinarmassnahmen geahndet.  



Berufswahl 

 

Für eine erfolgreiche Berufswahl ist es wichtig, entscheidende schulische 

Berufswahlprozesse zeitlich sinnvoll zu starten. Den Schülerinnen und Schü-

lern soll auch weiterhin die dringend nötige Zeit der Reifung gewährt wer-

den. 

 

2. Oberstufe 

OBA Ostschweizer Bildungsausstellung (Anfang September) 

Die Berufsberatung stellt sich vor (September) 

Berufserkundungstage (November bis Februar) 

Arbeitsplatz- und Berufserkundung inkl. Tagespraktika. 

Die Schülerinnen und Schüler erkunden die Berufswelt und wägen verschie-

dene Möglichkeiten anhand ihrer Fertig- und Fähigkeiten ab. 

Schnuppertage (Februar/März) 

Die Schülerinnen und Schüler haben eine Rangierung passender Berufe vor-

genommen (mit Hilfe von Eltern, Berufsberatern und Lehrpersonen), über-

prüfen diese und treffen eine Vorentscheidung. Einige sind nach dieser Wo-

che (oder nach den Sommerferien) schon soweit, dass sie sich bereits um 

eine Lehrstelle bewerben. 

 

3. Oberstufe 

Individuelle Schnuppertage oder Wochen (August bis ca. Dezember)

Empfehlung: ca. 1- 2 Wochen 

Die Schülerinnen und Schüler haben realistische Berufswünsche und kön-

nen sich bei positivem Verlauf bewerben. Ein Teil der Klasse findet bereits 

die Lehrstelle.  

ISF - Integrative Schulungsform 
 
An unserer Schule werden Kleinklas-
senschülerinnen und -schüler in der 
Regelklasse der Realschule unter-
richtet. Die Lehrpersonen im Bereich 
der Heilpädagogik arbeiten in Klein-
gruppen oder im Teamteaching.  
 
Schülerinnen und Schüler, welche 
während des ganzen Schuljahres 
den Förderunterricht besuchen, 
müssen vom Schulpsychologischen 
Dienst abgeklärt sein und haben 
individuelle Lernziele (ILZ). Anträge 
auf ILZ müssen von der Leitung 
Volksschule genehmigt werden. Pro 
Jahr findet mit Eltern, Jugendlichem, 
schulischer Heilpädagogin und Klas-
senlehrperson ein Standortgespräch 
statt. Im Zeugnis werden individuel-
le Lernziele vermerkt und an Stelle 
von Noten werden die Lernfort-
schritte beschrieben. 
 
Schülerinnen und Schüler, welche in 
Mathematik oder Deutsch Lücken 
aufweisen, können vorübergehend 
ebenfalls in den Förderunterricht 
aufgenommen werden.  
 
Schulsozialarbeit 
 
Die Schulsozialarbeit ist ein freiwilli-
ges, schulinternes und daher sehr 
unkompliziertes Unterstützungsan-
gebot. Die Schulsozialarbeit hat ein 
Büro in der Oberstufe und eines in 
der Primarschule. Sie berät Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern und Lehr-
personen. 
 
Für Schülerinnen und Schüler ist sie 
Anlaufstelle bei Sorgen und Proble-
men zu Hause oder in der Schule. 
Ziel ist es, ihre positive Entwicklung 
und ihr Wohlbefinden 

Schulpsychologischer Dienst 
 
Wo unerwartete Entwicklungen als 
Störungen wahrgenommen werden, 
ist es Aufgabe der Schulpsycholo-
ginnen und Schulpsychologen, Fa-
milie, Gesellschaft und Schule bei 
der Suche nach Lösungen zu beglei-
ten. Eine prozessorientierte Bera-
tung hat dann zum Ziel, die schuli-
schen, familiären und/oder persönli-
chen Bedingungen von Schul-
schwierigkeiten zu erkennen und 
Anstösse für eine positive Verände-
rung zu geben. 
 
Wie bei der Schulsozialarbeit steht 
auch in der Schulpsychologischen 
Arbeit das Wohl des Kindes im Mit-
telpunkt. Schulpsychologische Bera-
tung kann unter anderem von Lehr-
personen und Eltern in Anspruch 
genommen werden, wenn 
 - ein Kind die Lernziele nicht 
 erreicht. 
 - Fragen nach einer länger dau-

ernden pädagogisch-
therapeutischen Förderung 
(Legasthenie, Dyskalkulie, 
Psychomotorik, Schulische 
Heilpädagogik, Logopädie) 
entstehen. 

 - das Kind ein auffälliges 
und/oder störendes Verhalten 
zeigt (Stören des Unterrichts, 
fehlende Mitarbeit, soziale 
Schwierigkeiten, apathisch-
depressive Auffälligkeiten, 
Hyperaktivität etc.). 

 -  Eltern bzgl. Entwicklung oder 
 Erziehung ihres Kindes unsi-
 cher sind. 
 - bei der Entscheidung für ei-
 nen Übertritt aus der Regel
 klasse in eine Kleinklasse oder 
 Sonderschule – oder umge-
 kehrt Fragen entstehen. 
 
Schulpsychologische Abklärungen 
finden nur im Einverständnis mit 
den Eltern statt. Kontaktmöglich-
keit: siehe letzte Seite. 

zu fördern, denn wer Sorgen hat, 
kann sich längerfristig nicht auf die 
Schule konzentrieren.  
 
In der persönlichen Beratung geht 
es oft um häusliche Probleme wie 
Streit mit den Eltern, Scheidungssi-
tuationen oder Gewalt – um Kon-
flikte mit Mitschülerinnen oder Mit-
schülern, Mobbing, Liebe und Sexu-
alität usw. 
 
Auf Wunsch von Lehrpersonen oder 
Klassen arbeiten die SSA‘s mit Grup-
pen oder Klassen zum Thema Mob-
bing, Umgang miteinander, Klassen-
klima usw. 
 
Das Einverständnis der Eltern für die 
Beratung von Schülerinnen und 
Schülern oder die Arbeit mit Klassen 
ist nicht Voraussetzung. 
 
In der Beratung mit Eltern stehen 
erzieherische Fragen im Vorder-
grund. In der Oberstufe  nehmen 
Eltern das Angebot der Schulsozial-
arbeit oft im Zusammenhang mit 
Fragen zur Pubertät oder als neutra-
le Vermittlung in Elterngesprächen 
in Anspruch. 
 
Unsere Schulsozialarbeit arbeitet 
allparteilich, für Sie kostenlos und 
steht unter Schweigepflicht.  

Projekt LIFT 

 
Die Realität zeigt, dass für gewisse Jugendliche das Finden einer Lehrstelle 

mit grossen Problemen verbunden ist.  

 

Aus diesem Grund ist unsere Schule Mitglied des Projektes «Lift». Zusam-

men mit dem Gewerbeverein Oberuzwil werden sogenannte WAPs 

(Wochenarbeitsplätze) gesucht und installiert. Um den Einstieg in die Be-

rufswelt einigen Jugendlichen zu erleichtern, können diese von Beginn der 

Oberstufenzeit auf freiwilliger Basis an einem Halbtag pro Woche an einem 

Wochenarbeitsplatz arbeiten. Die Arbeitseinsätze werden durch die lokale 

Projektverantwortliche koordiniert, betreut und ausgewertet.  

 



Lagerkonzept und Exkursionen am OZ  

 

Lager stellen eine sinnvolle Abwechslung zum Schulalltag dar. Die Lehrper-

son erlebt ihre Schülerinnen und Schüler in anderer Umgebung und beglei-

tet sie vom Aufstehen bis zur Nachtruhe. Manche Jugendliche lernt sie aus 

veränderter Sicht besser kennen und verstehen. Auch die Lehrperson wird 

von den Schülerinnen und Schülern einmal anders erlebt. 

 

Die Schülerinnen und Schüler lernen sich in einer ausserfamiliären Gemein-

schaft zurecht zu finden. Selbständigkeit und Verantwortungsgefühl sind 

gefordert. Im Lager haben sie Gelegenheit, in vielen Bereichen aktiv zu wer-

den, sich und die anderen zu erfahren. Soziale Kompetenzen werden wäh-

rend besonderen Unterrichtswochen gefördert.  

 

Aber nicht nur Lager, sondern auch Exkursionen bereichern das Unterrichts-

geschehen am Oberstufenzentrum Schützengarten. Auch diese leisten ei-

nen wesentlichen Beitrag zu einer ganzheitlichen Bildung.  

September (KW 36) Januar / Februar (KW 5) 

1. Klassen Sonderwoche Winterlager 

2. Klassen Umwelteinsatzlager Sonderwoche 

3. Klassen Schulverlegungslager Sonderwoche 

Tagesstrukturen 

 

Die Tagesstrukturen sind ein fami-

lienergänzendes Angebot der Ge-

meinde Oberuzwil zur Unterstüt-

zung von Eltern in der Betreuung 

der Kinder in den Randstunden und 

über die Mittagszeit. Es soll die Ver-

einbarkeit von Familie und Beruf, 

sowie die Entwicklung der Bezie-

hungs- und Gemeinschaftsfähigkeit 

der Kinder fördern. 

 

Die Tagesstrukturen bieten eine 

ausgewogene und bedarfsgerechte 

Verpflegung mit Betreuung an. Es 

ist auch möglich, nur das Betreu-

ungsangebot zu nutzen und eine 

mitgebrachte Verpflegung einzu-

nehmen. 

 

Die Tagesstrukturen befinden sich 

an der Wiesentalstrasse 20,  

9242 Oberuzwil. 

Gesundheit 

 

Schulzahnarzt 

Jeweils im November finden die 

schulzahnärztlichen Untersuche 

statt. Dabei werden in den beiden 

ersten Klassen die Zähne kontrolliert, 

während in den dritten Klassen im 

Sinne einer grösseren Sicherheit im 

Kampf gegen Karies zwei unentgelt-

liche Röntgenaufnahmen vorgese-

hen sind. Die Kosten dieser Untersu-

che beim Schulzahnarzt gehen zu 

Lasten der Gemeinde; allfällige Be-

handlungen hingegen zu Lasten der 

Erziehungsberechtigten. 

 

Schularzt 

Im Verlauf der 2. Oberstufe findet 

der obligatorische schulärztliche 

Schlussuntersuch statt. In diesem 

Zusammenhang wird auch vom 

Schularzt abgeklärt, welche Impfun-

gen gemacht oder allenfalls erneuert 

werden sollten. Selbstverständlich 

sind Sie frei in der Entscheidung, ob 

Sie diese Impfungen bei Ihrem Kind 

machen lassen oder nicht. 

Alkohol- und raucherfreie Schul-

wege 

Unser Ziel ist es, einen alkohol- und 

raucherfreien Schulweg realisieren 

zu können und so einen Beitrag zur 

Suchtprävention zu leisten.  

Sie erhalten deshalb zu Beginn der 

Schulzeit einen Brief, den Sie zu-

sammen mit Ihrem Kind diskutieren 

und uns Ihre Meinung bekanntge-

ben sollen.  

 

Schulrat und Lehrerschaft haben 

sich dafür ausgesprochen, dass jene 

Schülerinnen und Schüler, welche 

mit dem Einverständnis ihrer Eltern 

auf dem Schulweg rauchen oder 

alkoholische Getränke konsumieren 

dürfen, während der Lagerwochen 

ein individuelles Spezialprogramm 

absolvieren. Davon ausgeschlossen 

ist das Umwelteinsatzlager. (Es er-

scheint widersinnig, wenn sich ein 

Schüler/eine Schülerin während der 

Lagerwoche für eine alkohol- und 

raucherfreie Zeit aussprechen kann, 

hingegen nicht gewillt ist, auf dem 

Schulweg auf den Konsum zu ver-

zichten). 

 

Wir setzen uns ein für eine gewalt-

freie Erziehung, in der Schule und 

zu Hause. 

 

Gemeinsam sind wir stark! 



Lernraum 

 

Dieses zusätzliche Angebot der Schule 

ist allen lernwilligen interessierten Schü-

lerinnen und Schülern zugänglich. Es 

unterstützt diese bei allgemein schuli-

schen Arbeiten, bei Vortrags­

vorbereitungen, etc. 

 

Die gesamte Infrastruktur unserer Me-

diathek kann genutzt werden: 

- Bücher lesen und ausleihen 

- Arbeit am Computer mit Lernsoft-

ware, Internet, etc. 

- Angebot an zusätzlichem Lern- und 

Übungsmaterial 

 

Der Lernraum findet jeweils am Mitt-

wochnachmittag statt. Die Betreuung 

erfolgt durch zwei Lehrpersonen, resp. 

durch den Zivildienstleistenden. 

 

Die Anmeldung ist verbindlich. Es muss 

eine Mindestanzahl an Mittwoch-

nachmittagen besucht werden.  

Sport am OZS 

 

Sport am OZS hat einen grossen Stel-

lenwert.  

 

Das «normale» Sportangebot wird im 

OZ mit attraktiven Sport-Events an 

vereinzelten Mittwochnachmittagen 

(Kantonale Schulsporttage) oder mit 

dem freiwilligen Schulsport über Mit-

tag ergänzt. Im Schuljahr 2025/26 

stehen die verschiedenen Ballsportar-

ten sowie Fitness im Fokus der  

Schule.  

 

Die Sportkurse über Mittag können 

von Jahr zu Jahr variieren. Trotzdem 

ist es uns ein Anliegen, eine gewisse 

Kontinuität zu gewährleisten. Im Vor-

dergrund dieses zusätzlichen Sport-

angebots stehen zweifelsohne der 

Spass am gemeinsamen Sporttreiben 

und das soziale Miteinander.  

 

Einen fixen und wichtigen Platz im 

Jahreskalender haben auch die jähr-

lich stattfindende Schüeli sowie der 

Schülertriathlon.  


